
Marietta Bleimund: Seelen-
taumel, Acrylmalerei, 9.00 bis
12.00, Bürgerzentrum Amt
Dornberg, Wertherstr. 436.

Stadtteilbibliothek, 10.00 bis
13.00, 15.00 bis 18.00, Wer-
therstr. 436, Tel. 51 30 71.

Leben nach Luther – Kul-
turgeschichte des ev. Pfarr-
hauses, 9.00 bis 16.00, Archiv
am Bethelplatz, Bethelplatz 2.

Kunterbunt II, Aquarelle,
14.00 bis 17.00, Begegnungs-
zentrum Pellahöhe, An der
Rehwiese 21, Tel. 14 02 40.

Margret Oetjen u. Piotr Mi-
loslawski: Im Diesseits und im
Jenseits, Lyrisch-musikalische
Märchenreise, 19.30, Move-
ment-Theater, Haller Weg 38.

Bernd Regenauer: Money-
fest, Kabarett, 20.00, Neue
Schmiede, Handwerkerstr. 7,
Tel. 1 44 30 03.

Herbstbilder, Rundwande-
rung mit Schweigen, mit Ge-
dichten und Texten, Wege er-
leben, Anmeld. Tel. 5229908,
19.30 bis 21.30, Habichtshö-
he, , Bodelschwinghstr 79.

Blues Power-Trio: Good-
man, Baker, Röttger, 20.30,
Neue Schmiede, Handwer-
kerstr. 7, Tel. 1 44 30 03.

Die geplante Stadtbahnverlängerung hat gestern eine weitere Hürde genommen. Die
Bezirksvertretung Dornberg stimmte über das weitere Vorgehen ab. Proteste begleiteten die Versammlung

Von Hanna Paßlick

¥ Dornberg. Der nächste
Schritt in in Richtung Cam-
pus-Erweiterung und Verlän-
gerung der Stadtbahnlinie 4 ist
getan: Am Donnerstagabend
beschloss die Bezirksvertre-
tung Dornberg, die Planun-
gen entsprechend weiterzu-
führen. Gegenstimmen ka-
men aus den Reihen der Grü-
nen und Linken. Etliche Mit-
glieder der Initiative „Biele-
feld natürlich“ begleiteten die
Versammlung mit Protesten
vor der Tür. Die Stadt Biele-
feld plant indes eine öffentli-
che Infoveranstaltung zu den
Ausbauplänen.

„Nicht voreilig Tatsachen
schaffen“, stand auf den Schil-
dern der Demonstranten ge-
schrieben. Diesem Aufruf
schloss sich Bernd Vollmer
(Linke) vor der Abstimmung
an. Er plädierte dafür, abzu-
warten, bis neue Erkenntnisse
zur Entwicklung des Campus
Nord vorlägen. „Wir sollten
erst über eine Stadtbahnver-
längerung reden, wenn wir
wissen, was alle Beteiligten
wirklich brauchen.“

Auch Paul John (Grüne)
sprach von „blankem Un-
sinn“ und wies darauf hin, dass
die Bezirksvertretung noch gar
nicht wisse, wie die Pläne der
FH konkret aussehen. So oder
so halte er eine zusätzliche
Haltestelle für kontraproduk-
tiv. „Die Linie 4 ist doch jetzt
schon so ausgelastet, dass vie-
le Studenten vom Haupt-
bahnhof bis zum Jahnplatz zu-

rückfahren, um überhaupt
noch in die Bahn Richtung Uni
einsteigen zu können.“

SPD und CDU hielten an
den Ausbauplänen fest. Jörg
Sensenschmidt (SPD) erklär-
te, die Baupläne jetzt zu stop-
pen könne fatale Folgen ha-
ben. „Wenn die FH dann
plötzlich doch ausbaut, kön-
nen wir doch gar nicht mehr

rechtzeitig reagieren“, so Sen-
senschmidt. Von einer Ent-
scheidung für die Zukunft
Dornbergs sprach Normann
Graeser (CDU). Er gab zu be-
denken, dass es schon jetzt
schwierig sei, mit Bus oder Pkw
von Dornberg in die Innen-
stadt zu kommen. Eine bes-
sere Anbindung des Stadtteils
an den Schienenverkehr sei

deshalb dringend notwendig,
so Graeser. Der stellvertreten-
de Bezirksbürgermeister Her-
mann Berenbrinker ruderte
inhaltlich ein Stück zurück und
betonte den vorläufigen Cha-
rakter des Beschlusses. „Wenn
wir hierheutebeschließen,dass
die Planungen weiterlaufen,
heißt dass doch nicht, dass
morgen schon die Bagger an-

rücken.“ Bezirksbürgermeis-
terin Frauke Viehmeister be-
endete die langwierige Diskus-
sion mit einem lauten „Stopp“
und leitete die Abstimmung
ein. Beschlossen wurde an die-
sem Abend auch, dass im Fal-
le einer Bahnverlängerung ei-
ne alternative Streckenfüh-
rung nach Großdornberg be-
rücksichtigt wird.

Hans-Dieter Elbracht (v. l.), Erica Mehandru, Akin Schäper und Elke Schürmann von „Bielefeld natürlich“.FOTO: ANDREAS FRÜCHT

¥ Brake/Schildesche. Zu ei-
ner musikalischen Reise um die
Welt lädt die Chorgemein-
schaft Brake-Schildesche un-
ter der Leitung von Leonid La-
schinski ein. Das Konzert am
Sonntag, 30. Oktober, in der
evangelischen Kirche in Brake
beginnt um 16.30 Uhr.

¥ Schildesche. Über die „Ed-
da“, den nordischen Schöp-
fungsmythos, wird bei Vor-
trägen in der Thomas-Kirche,
Westerfeldstraße 46, gespro-
chen. Am Freitag, 28. Okto-
ber, ab 20 Uhr geht es um „Die
Wala als die Geburtsgöttin des
Ichs“. Am Samstag, 29. Ok-
tober, 10.15 bis 12.30 gibt es
zwei Vorträge mit Übungen zu
den Themen „Die drei Haupt-
göttinnen und die Esche Ygg-
drasil“ und „Die Sprachent-
wicklung unter der Führung
Odins“. Referentin ist Gun-
dula Jäger-von Laue aus Ham-
burg.

¥ Heepen. Am Freitag, 28.
Oktober, geben die Jungbläser
des Posaunenchores und der
Jugendposaunenchor Heepen
ab 18 Uhr ein Benefizkonzert
zur Sanierung der Peter-und-
Pauls-Kirche mit Jazz, Blues
und Gospelmusik. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden wird
gebeten. Titel des Konzertes:
„Blues and more“.
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Heute eröffnet eine neue Verkaufsfläche nach viermonatiger Bauzeit an dem alten Standort.
1.200 Quadratmeter, auf denen die Waren neu angeordnet sind

¥ Hillegossen. Nach viermo-
natiger Bauzeit öffnet das Un-
ternehmen ALDI-Nord heute
auf dem Gelände der Oerling-
hauer Straße 8 bis 10 wieder ei-
nen Markt. Die Kunden fin-
den auf einer Fläche von rund
1200 Quadratmetern die be-
kannten Waren vor – aller-
dings diesmal in neuer An-
ordnung. „Von den 18 ALDI-
Märkten im Stadtgebiet ist
diese die einzige Verkaufsstel-
le, die bislang nach unserem
neuen Innenraum-Konzept
gestaltet ist“, sagt Bereichslei-
terin Asmira Saric.

In der Tat wird der routi-
nierte ALDI-Kunde feststel-
len, dass in dieser Verkaufs-
stelle die Waren neu ange-
ordnet sind. So finden sich hier
die Backwaren gleich rechts
nach dem Eingangsbereich,
Obst und Gemüse haben hin-
ten rechts ihre Fläche, Tief-
kühlprodukte haben ihren
Platz in modern gestalteten
Gefrierschränken an der lin-
ken Längswand. Auch die
farbliche Gestaltung der Re-
gale hat sich geändert. Eben-
falls neu ist die Beleuchtung
sowie die Verwendung großer
Motivplakate, die auf die ein-
zelnen Warengruppen hin-
weisen sollen.

Im Gegensatz zum alten
ALDI unter dieser Adresse ist
der neue Markt an der Oer-
linghauser Straße weiter nach
hinten versetzt worden. Da-
mit wurde bedeutend mehr
Platz für Parkflächen gewon-
nen. Konnten früher lediglich
25 Autos hier abgestellt wer-
den, sind es heute 118 Park-

plätze, die die Kunden hier
vorfinden. Das hat vor allem
damit zu tun, dass gleich ne-
ben dem ALDI auch ein Rewe-
Markt eröffnen wird mit einer
Verkaufsfläche von rund 1750
Quadratmetern.

Konkurrenz? Von wegen.
„Die beiden Märkte nehmen
sich nicht gegenseitig die Kun-
den weg“, sagt Saric. „Es gibt
bereits mehrere Standorte, an
denen ALDI und Rewe un-
mittelbare Nachbarn sind wie
etwa an der Beckhausstraße.

Diese Nachbarschaft hat sich
bewährt, weil wir uns mit Blick
auf die Kundenwünsche gut
ergänzen.“

16 Mitarbeiter wird das Un-
ternehmen in dem neu eröff-
neten Markt beschäftigen. Wie
das Unternehmen mitteilt,
bieten die Backautomaten ein
besonderes Serviceangebot. Sie
werden kontinuierlicht frische
Backwaren liefern. Der neue
Markt ist montags bis sams-
tags von 8 bis 20 Uhr geöff-
net. (tch)

Backwaren werden die Kunden im Eingangsbereich des neuen Marktes vorfinden. Auch die anderen Warengrup-
pen sind neu angeordnet und mit großen Plakaten versehen. FOTOS: TAREK CHAFIK

Das Aldi-Logo an der neuen Fassade des Marktes.
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Ausführung der Wärmedämm-
verbundsysteme und Malerarbeiten 
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Eröffnung Aldi-Markt am 28. Oktober 2016
Oerlinghauser Straße 8–10 · Bielefeld-Hillegossen
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